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25/9 Nervös bis zu Thränen - Rad herein. Bei Wassermann- 
Nm. Frau Flegmann (Witzblatt „Der fesche Kerl“, Eisenschitz, 

Langmann, Wolzogen). 
Unger, mit Gedichten, nicht ohne Talent- 
Weinberger Charles und Stern, wegen Übersetzung der Letzten 

Masken.- 
Telegr. Goldmann’s über Ausweisungsgefahr Liesl - Bei Schwarz- 

kopf.- Bei Frau EH. Sigmund - Bei Jul. und Hel. genachtmahlt. 
26/9 Frau M. Hanel teleph. („Freiwild“ Aulführung im Volksth. von 
der Antiduelliga gewünscht.) - 

Nm. mit 0. und Frau Ell. S. Jaray;- Brühl. (Mit Rieh, und Paula.) 
27/9 Spaziergang mit Bern Gießhübl; lang auf der Bank gesessen- 
28/9 S. Früh nach Wien - Bei Gust. Schw - Abd. Lear- 

Henry Bereny bei mir. Griech. Tänzerin in der „Zeit“. 
29/9 Vm. bei Bereny; Charlotte Wiehe.- 

Cam. Theimer Nm., die zu hören wünschte, dass sie ein dramat. 
Talent sei- 

Bei Frau S.; 0. aus der Brühl angekommen, mit Heini bei ihr. 
- Ins Rmdth., Wiehe „Abschiedsouper“; Kopfweh; Zola’s Tod. 

30/9 0. Wohnung. Sie nicht wohl- 
Nm. Herr Ferency- 0. Gespräch. Familie. 

Oktober 
1/10 0. Vm. bei Gericht (wegen Aufhebung der Vormundschaft etc.). 
2/10 Bei Lola B. und Wiehe - Gustav Schw - Mama hat ihm den 
Wunsch ausgedrückt, sie möchte das Kind sehen - (irgendwo „im 
geheimen“, am 3. Ort - Ich lehnte ab).- 

Nm. Dilly bei mir; möchte auch „Literatur“ spielen!- Auf Goethes 
Büste: „Dieser überschätzte Mensch.-“ - 

Bei 0. Aerger über die faden Briefschreib-Advokaten. 
Cafe. Dr. Sigm. Zeisler-Bloomfield - 

3/10 Vm. bei 0 - Carl Walde, Literat, Nm. bei mir. 
4/10 Abd. 0 - Dr. M. und Dr. Pollak. 
5/10 Friedhof. Begräbnis von Richards Vater, Dr. Beer.- Mit Hans 
Schlesinger auf dem Heimweg Gespräch über Hugo. Sein Egoism. 
6/10 Bei 0 - [Sarme] und Alice, beide in der Hoffnung- 

Lola Burger Vm- 
8/10 Bei Chlumecky, der mich hatte bitten lassen, wegen Freiwild- 
9/10 Abd. bei O- 
10/10 Lola B - Bei Grethel, die gesund wird- 

0. bei mir (das 1. Mal!) - Gustav Abend- Stück geht nicht 


